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TG 1 Frühjahr 2007  beginnt mit einem ausführlichen Einblick in die englische Curriculumentwicklung (zu Deutschland vgl. etwa Themenheft GS 156/2005) : Ausgegangen wird von Verbesserungen auf der KeyStage3 (vergleichbar unserer S I) : „More focus on key geographical cocepts; a reduction in overlapping objectives and prescribe examples, allowing space to explore current real world issues in depth; and more choice for teachers over some parts of the content.” (DfES 2005). In einer Übersicht werden die Key Concepts erläutert – die da sind “Place (Understanding of characteristics of places…) / Space (Understanding the interactions between places and networks…)  / Scale / Interdependence (Valuing the interconnections and inter-relatinsships operating in our complex, diverse and changing world…)  / Environment interaction / Changing pysical and human processes / Diversity (Appreciating the differences and similarities between people, places, environments and cultures and the contribution these make to the dynamic functioning of societies and economies). Als “Key Processes” werden Ziele zu Fertigkeiten wie “Geographical enquiry / Fieldwork and out-class-learning / Graphycacy and visual literacy / Geographical communication / Decision making” mit klar formulierten Unterzielen angeführt -  diese könnten auch bei uns verwendet werden, geben doch unsere Lehrpläne hier nur sehr allgemeine Anweisungen !

Danach werden in einem interessanten Fachdidaktikartikel für die GCSE-Stufe (etwa mittlere Altersgruppen) unter dem Titel „Taking a ‚cultural turn’“ implications of the pilot GCSE beschrieben (vgl. auf  der TG-webseite unter www.geography.org.uk/projects/pilotgcse/specification/    bzw. www.ocr.org.uk   ). Drei Core-Themes werden ausführlich ausformuliert präsentiert : T 1 : My place – Living in the UK today; T 2: An Extreme Environment – exploring landscape and process; T 3: People as Consumers – the impact of our decisions). 

Direkte Unterrichtsanregungen bringen dann die folgenden Beiträge : “Landscape of language: Geography across the curriculum” (worin es fächerübergreifend zwischen Geographie und English in einer 9. Schulstufe geht); einige Beiträge zu dem von der Universität Sheffield propagierten Weltkartenprogramm www.worldmapper.org geht (das entsprechend der Gewichtung von Daten, proportional verzerrte Weltdarstellungen generiert). Manche sind dem Rezensenten kartographisch nicht sehr ansprechend erschienen, außer man kombiniert sie – wie auf den beiden in diesem TG abgedruckten Beispielsseiten – mit einer kleinen „realen“ Weltkartendarstellung die hier die Thematik „Refugees“ beleuchten. 

Interessant der in „Whose right ? More issues in geography“ gezeigte Unterrichtsansatz : hier geht es anhand von “Lamin’s water’ story um die Bearbeitung eines “moral dilemma” und um einen Ansatz „geography“ mit „moral engagement“ zu verbinden.  Bilder werden auch bei uns verstärkt auf CD-ROMs angeboten – leider oft methodisch weit unter ihren Möglichkeiten. Der Aufsatz „Image Sequences for Learning“ zeigt hier weit einfallsreichere Lösungen! Weitere Beiträge beschäftigen sich mit „The transition from A-level to degree geography“; „Using success criteria“ (eine interessante ins Detail gehende Anregung auch bei einer Diskussion zu „Standards“ !); ferner zu „Invigorating teaching with interactive whitboards“ (für kleine Schüler). 

Interessante Anregungen gibt der Beitrag „Making the most of your department website“ (vgl. www.geography.org.uk/projects/adepartmentwebsite/   bzw. zu ITC in schools www.ofsted.gov.uk/publications/index.cfm?fuseaction=pubs.displayfile&id=3647&type=pdf  ). Diese sollte an jeder Schule eine Ausweiskarte für den Gegenstand und ein Einstiegsportal für die Schüler bei geleiteten oder selbstständigen blended-learning sein. Angeführt werden bei diesem interessanten Erfahrungsbericht  folgende geographische Schulwebseiten – schauen Sie da doch mal rein : www.geo-world.org  ; ferner www.stacey.peak-media.co.uk  ; www.geography.ndo.co.uk  ;  www.pupilvision.com  und www.school-portal.co.uk/GroupHomepage.asp?GroupID=23107  . Man kann hierzu auch in Österreich einfache Hilfe über eine kostenfreie und sehr einfach zu bedienende „schule.at-Community“ bekommen – vgl. Artikel in GW-UNTERRICHT  100/2005 S. 71ff – virt. auch auf gw.eduhi.at ).  
TG 2 Summer 2007   beginnt mit einem sehr interessanten Fachdidaktikimpuls zu einem von der GA unternommenen Projekt  (vgl. www.geography.org.uk/projekts/wherewillilive  bzw. .../projekts/bsc ) das sich vom KS3 Bereich (vergleichbar unserer S I) zum GCSE 21-Projekt (vergleichbar unserer Mittelstufe) altersmäßig erstreckt, wo es um sustainable communities und der Untersuchung solcher durch Schüler geht ( vgl. DFES www.teachernet.gov.uk/sustainableschools/about/about_detail.cfm?id=2  ). Die Autoren schreiben dazu, dass es mit neuen key-concepts darum gehe der Notwendigkeit zu begegnen „localtional knowledge and opportunities in relation to geographical issues that affect the pupils and those around them“ zu setzen – vgl. auch in TG H. 1/07. Unter anderem werden dabei Ideen angeführt die auf einem der breitest angelegten britischen Schulserver zu finden sind ( www.learningnet.co.uk/ubb/Forum5/HTML/006351.html  ). Noch stärker sehen die Autoren die Chance und Notwendigkeit in der GCSE „the potential for teaching and learning with models rather than teaching models… It is the difference between exploring complexity and accepting evidence in its most simple and reduced form“. Anders als in unserem Land - wo sich ja der gebührenfinanzierte ORF praktisch aus dem Bildungsfernsehen verabschiedet hat – gibt es dazu von Channel4 ein flankierendes Angebot, das auch im Internet begleitet und somit abrufbar ist  ( www.channel4.com/4homes/ontv/best&worst/2006/best.html     ). Das Pilotprojekt „GCSE 21“ veranschlagt übrigens ein Drittel seiner Unterrichtszeit einem Kernbereich, called „My Place“ (vgl. dazu auch http://www.ascskills.org.uk/pages/video  ). 
Danach folgen zwei konkrete Unterrichtsbeispiele: „Teaching about Olympics“ setzt am Beispiel Sydney in dieser mit drei Unterrichtsstunden veranschlagten Sequenz seinen focus  auf den Aspect „how teachers might use Olympics in their teaching about sustainability, the geographies of change, urban environments and globalisation“ -  classroom-resources dazu kann man finden auf  www.geography.org.uk/journals  . „Made in...? Appreciating the everyday geographics of connected lives“ betrachtet unsere weltweiten Verknüpfungen anhand von Gegenständen aus dem täglichen Leben, wie etwa  bulgarische Socken bei M&S-stors, E903 als Substanz sowohl in Kaugummis und Shoepolish,  iPods im globalen Produktionssystem  ihrer Hard- und Software bzw. ihrer contents etc. – mit Ideen was man dazu aus dem Internet recherchieren kann – etwa über www.google.scholar.com .  Danach werden in einem herausnehmbaren Mittelblatt des Heftes wieder einmal Daten und Karten aus dem an der Uni Sheffield laufenden www.worldmapper.org  – diesmal zur Thematik „Wealth 2002“ - gezeigt. 

Weitere Beiträge des Heftes behandeln einen Wettbewerb „International Geographical Olympia 2006“, zur Förderung von fieldwork an der Oberstufe; ferner zu „Geography is all about location, location, location“; oder Ideen zum Einsatz von IKT anhand „Animated discussion in geography“ (etwa solche anhand Movie Maker 2 wie sie auf www.sln.org.uk/geography/7-11animation.htm   zu finden sind) und zum „Invigorating teaching with interactive whiteboards“. Wie immer runden Rezensionen, Hinweise auf fieldwork-locations  ( vgl. www.geographyfieldwork.com  ) und Medienhinweise ( hier u.a. zu www.discoveringantarctica.org.uk  ) das interessante Heft ab. 
TG 3 from autumn 2007 enthält wieder eine Reihe von Beiträgen, die interessante Einblicke in die britischen Schulgeographie ermöglichen: Da sind einmal zwei fachdidaktische Artikel zum Curriculum: „Planning a revised key stage 3 curriculum“ vermittelt uns grundsätzliche curriculum lenses und curriculum dimensions (letztere sind global dimension/sustainability/cultural understanding and diversity/technology and media literacy/enterprise/creativity/aesthetic). Der Autor stellt darüber hinaus fest, dass „a very significant change for many departments ist he more explizit reference to the key concepts of the subject“. Daneben werden Key processes angeführt : “these are the skills and ways of working at which we expect KS3 learners to become more adept… f.e. graphicacy, GIS). Die dritte Änderung betrifft “Range and Content” (which) increased flexibility.” Aus Lambert (TG 1/2007  wird ein planning grid angeführt und das gesamte Studienprogramm für die KS3 (etwa vergleichbar unserer S I) abgedruckt ! 

Der zweite Fachdidaktikartikel beleuchtet „The new AS/A level specification“, also die von den examination boards zentral ausgegebenen Maturaanforderungen. Auch dazu findet man hier eine interessante Auflistung !

Konkrete Unterrichtsanregungen werden zu folgenden Themen im Heft angeboten: „Developing Holistic Thinking“ (hier geht es um anspruchsvolle Mindmaps – vgl. TG 3/2002 und 3/1996); ferner einer Unterrichtsidee zu „Coming in from the cold: Transition in Eastern Europe and labour migration to the UK““, gefolgt von Unterrichtsideen zu „Physical geography in foru dimensions“ und „Geography of the furture: using the Geography Ambassadors sheme as inspiration“. Interessante Aspekte vermittelt dann die darstellung „Learning outside the classroom: what can be done in lesson time?“, der die britische Tradition der fieldwork mit einigen neuen Ideen erweitert. 

Zwei Artikel runden das Heft dann ab: „Yeart 8 Students’ conceptions of sustainibility“ zeigt den Bewußtseinsstand und unterschiedliche Dimensionen dieses Begriffs für die GCSE-Altersstufe der 15/16jährigen auf (vgl. dazu auch virtuell www.dfes.gov.uk/aboutus/sd/whatis.shtml   ).  Zu IKT findet der Leser dann eine Abhandlung zu „Progressive GIS“ (für die Jahrgangsstufe 11 bis 13 aufbauend entwickelte Fertigkeiten: presenting spatial data / processing and analysing spatial data / data input and editing).

Wie immer gibt es dann noch Buch und Medienvorstellungen am Heftende, wie etwa die 2006 bei Heinemann herausgekommene Textbookserie „Geography 360°“.


